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Ziehen starke italienische Angriffe östlich von Görz gescheitelt,
feindliche Anstürme in Ost und West abgeschlagen.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 12 . August.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Thiepval und dem Foureauxwaldc , sowie bei

Guillemont griffen starke englische Kräfte an . Nördlich von
Ovitters und bei Poziöres wurden sie im Nahkamps und
durch Gegenstöße zurückgeworfen , nördlich von Bazentin -le-
Petit und bei Guillenront scheiterten die Angriffe im Feuer
der Artillerie , Infanterie und Maschinengewehre . Zwischen
Maurepas und der Somme brach ein heftiger Angriff der
Franzosen zusammen ; sie orangen nordöstlich von Hem in
ein kleines Waldstückchen ein.

Südlich der Somme mitzkrng ein feindlicher Teilvorstoß
bei Barleur.

Rechts der Maas sind in der Nacht zmn 11 . August
Handgranatrnangriffe nordwestlich des Werkes T h i a u -
mont,  gestern abend starke Jufanterieangriffe gegen das
Werk selbst unter schweren Verlusten für die Franzosen ab¬
geschlagen.

Südlich von Leintrey glückte eine deutsche Patrouillen-
mtternehmung , es wurden Gefangene gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Bei Dubczpczy . am Strumien . westlich des Nobel -Sees

mW südlich von Zarecze griffen russische Abteilungen ver¬
geblich an . Im Stochodbo ^ n , östlich von Kowel . wurden bei
einem kurzen Borstotz hundertsicbzig Russen gefangen ge
uommen und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Starke feindliche Angriffe wurden beiderseits von Tros-
ciaaiec (westlich von Zal -»cze) abgewiesen.

Unsere Fliegergeschwader  fanden in den letzten
Tagen an der Bahn Kmoel—Sarny und nördlich derselben
in umfangreichen Truppentagern wieder lohnende Ziele , die
sie ausgiebig mit Bomben belegten.

Ein russisches Flugzeug wurde nördlich von Sokul im
Äfftkampf abgrschvssen.

HeereSsraat des Venerals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Südlich von Zalocze  wurde abends noch lebhaft ge
kämpft . Im übrigen ist es nördlich der Karpathen zu In
fanterietätigkeit nicht gerammen . Die eingeleiteten Beweguu
gen vollzietz»m sich planmäßig.

In den Karpathen  nahmen wir im fortschrei
tenden Angriff  südlich von Zabie siebenhundert
Mann gefangen  und erbeuteten drei Maschinengewehre.
Beiderseits der Höhe Kapul sind deutsche Truppen  ins
Gefecht getreten.

Balkau - AriegSschauplatz.
Die gestern wiederholten schwächlichen Scheinangriffe

des Gegners südlich des Doiransees  erstorben schnell in
unserem - lrntteriefeuer.

Oberste Heeresleitung.

<WTB .) Grohes Hauptquartier.  18 . August.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Thiepval und der Somme  satzten gestern

unsere verbündeten Gegner ihreganzeKraftzueinem
einheitlichen Angriff  zusammen , der — nach vor-
aufgegangcnen begrenzten Kämpftn am Nachmittag im Ab¬
schnitt Ovitters — Pozißves — nachts auf der ganzen Linie
vorbrach . Unter den schwersten Verlusten für den
Angreifer ist der Stotzbei Thiepval und Gu il-
lemont zusammengebrochen.  Weiter südlich bis zur
Somme kam es mit den immer wieder anlaufenden Fran¬
zosen zu schweren 9tahkämpfen . Sie wurden die ganze Nacht
hindurch fortgesetzt und sind bei Maurepas und östlich von
Hem im Gange.

Hart südlich der Somme scheiterte ein
französischer Angriff gegen BiacheS restlos
bereits in unserem Feuer.  Auf der übrigen Front
hat sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet.

Unsere Patrouillen machten nordöstlich von Dermelles,
bei Combres und südlich von Liste in der feindlichen Linie
Gefangene . Unternehmungen gegnerischer Erkundungsabtei¬
lungen an mehreren Stetten wurden abgewiesen.

*

Ein englischer Doppeldecker ist südwestlich von Bapaumc
abgeschossen.

Dem an den erfolgreichen Lustkämpfen südlich von Ba-
paume am 9 . August beteiligten Leutnant Frankl hat S . M.
der Miser den Orden Pour le msrite verliehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg
Russische Vorstöße südlich von Smorgon  und bei

L u b i e S z o w blieben erfolglos.
Westlich von Zalocze  wurden feindliche Angriffe ab¬

gewehrt.

Heeres front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Westlich von Monasterzyska.  sowie an der B y
strzhca - Front.  südwestlich von Stanislau.  wurden
die angreifenden Russen zum Teil durch Gegenstötzc zu
rück geworfen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Die große , allgemeine Offensive der Entente ist noch
nicht zu Ende ; aber ob nun Haig und Joffre sich bemühen,
ihren Wagen noch einmal ins Rollen zu bringen , oder
Brussilow und der neuerdings „ fern von Madrid " kalt
gestellte Kuropatkin sich abmühen , die russischen Fahnen
westwärts vorzutragen — es bleibt dabei , daß auch die ver¬
einten Kräfte nicht ausreichen , die Zentralmächte niederzu
ringen . Und hatte Cadorna sich eben gefreut , die Trümmer
stadt Görz endlich betreten zu können , so erlebte er alsbald
die Enttäuschung , diesen Erfolg fürs erste nicht strategisch
ausweiten zu können , denn nicht weniger als sieben starke
italienische Angriffe gegen die Höhen östlich von Görz sind
abgeschlagen worden . Die österreichisch - ungarischen Truppen
halten dem Angreifer den Zugang zum Wippachtale nach wie
vor verschlossen . Welch günstige Umstände waren Cadorna
bei seinem Angriff zu Hrlse gekommen ! Für Rückensderheit
hatten die Russen  gesorgt , indem sie die österreichische
Offensive gegen Sch io und Vicenza  durch Einbruch in
die wolhynisch - galizische Front conpierten . Da aber die
Oesterreicher nur auf d :e Höhen nördlich Asiago - Arsiero
zurückgingen ^ und dort eine zu Ausfall und Verkeidigung
gleich geschürte Stellung behauptet haben und die Italiener
sich ihnen gegenüber neu befestigen mußten , so verstrich
eine gerann re Spanne Zeit bis zur Auslösung der neuen
Jslon ^ooffensive an der küstenländischen Front . Sie basiert
auf der Schwächung der österreichischen Heereskräfte , da
Boroevic und Dank ! alle entbehrlich erscheürenden Reserven
nach Galizien abgeben mußten und auf der Ansammlung
eines ungeheuren Artillerie n̂aterials , vorzüglich an Steil-
geschüHen , das nach französischer Untxww -eisrrng nutzbar ge¬
macht wird . Der ,ferner Bund " , der den österreich -unga
rischen Tagesbericht vom gestrigen Sonntag noch nicht,
kannte , urteilte über die Lage mn Isonzo in einem für die
Verteidiger günstigen Sinne mit folgenden Sätzen:

Cadorna hat , begünstigt durch die Umstände und versehen
mit ausg ^ nchnetem Material und den klassischen Lehren französi¬
scher BorbereiLungstvchnik , die Vorstellungen der Öesterrercher am
rechten Jsoirzvufer in Besitz genommen . Der zerwü -hlte Leicherv-
hügel der Podgora und die Vorgipfel des Toberdoplateaus sind
unter schweren Verlusten erstürmt worden und die Oesterreicher
haben die Trümmersbadt Görz geräumt . Für das Hin und Her
von Angriff und Gegenangriff zeugen die Gefangenenzahlen .!
.Haben dre Berteküger nach bisherigen Angaben 15 000 Mann hti
den angeschnittenen Gräben und verschütteten Unterständen zurück¬
gelassen , so büßten die Angreifer durch Gegenstoß 4000 Mann ein.
ein Verhältnis , das zur Beurteilung des taktischen Verlar"
unbedingt Tjerbeigesogeu werden muß.

Danach ist nicht corMnehmmr , daß die Oesterrebcher , trotz der
ihnen bereiteten Uebervaschung . ihre Linien preis gegeben und ihre
taktischen Reserven nicht rkfjttig und rechtzeitig eingesetzt habe ;:
Offen bleibt nur die Frage , ob sie über genügende strategische
Reserven  im rückwärtigen Raume verfügen , um nun hcnttr
Görz das Wippachtal zu verschließen . Solange sie den Salienten
von Plava und den TolmÄner Brückenkopf behaupten und die
Vorrückung der Italiener in die Görzer Talnttckde flankieren^
wird es dieser schwer werden , sich aus dem Doberdvplateau über
die östliche Randsttatze vorzuartxnten.

Im Osten ist den russischen Angreifern westlich und
ffüdwefflich von Stanislau , von dessen Besetzung der
amtliche ruffische Bericht viel Wesens macht , neuer¬
dings kräftig Halt geboten worden . Bald muß
es sich zeigen , welche Farben auf dem strategi¬
schen Bild sich entwickeln , das noch immer in der
Vorbereitung sich besindet . Major Moraht läßt im „ Berl.
Tgbl ." der Tatkraft der russischen Heeresleitung volle Ge¬
rechtigkeit widerfahren , indem er die energischen Vorstöße
des Feindes an unserer ganzen Ostfront in folgender Zu¬
sammen fcrssnng betrachtet:

Man lwUß cs der russischen Hccrführung lassen , daß sie
großzügig zu spielen sich! eutschlvß und imstande dazu ivar . Sie
Linnre am 8 . und 9 . August gegen den Stoch,obbogelt  fünf
Divisionen aus eine Karte setzen, sie vermochte es , nördlich davon
lh-ercits am 10 . Juli neue Vorstöße zu machen , uttd sie fand dir
Kräfte , nördlich der Bahn Sarny — Kowe  l gegen die tapferen
Truppen des Generals Fach einen wuchtigen Anlauf zu machen.
Alle diese Unternehmungen hätten für uns üble Folgen haben
können , wenn es der Beharrlichkeit der Truppac unserer Hindeii-
hurgfront nicht gelungen wäre , die kritisäien Karnpftäume zu be¬
haupten . Ebenso ist der Angriff des BruMowschen Heeres im
Raume des Dnjestr  von strategischer Bedeutung . Er hat sich
gegen Simrislau vorgeschoben und zieht sich von den StMorgenj
der Armee Bothmer  bis zum Berteidrsungsraum der Armee
K ö v e ß . Delachn , Stanislau , Tysmienica haben anfaeg ^ m wer¬
den Müsftm und die Front der verbmideten Heere stellt mmMehr
zwischen Dnjestr und den Karpathen einen Bogen nach
W e st e n dar , der sich dem wickitigcn Knotenpunkt S t r v j
genähert l)at . Brussilows Gedanke scheint dabei zu sein , da
er gegenüber den Armeen Böhnr -Errnolli und Bothmer
gegen Lemberg  nicht durchstoßen konnte , dieses standl -aste
Zen -trunr durch Zluaüädrängung der benachbarten Flügel-

Heere  zum Rückzug zu nötigen . Nördlich der Bahn Rowno —-
Lemberg fft ihm dieser Plan bislang nicht gegllickt , und auS
dem Raume 'südlich des Dnjestr hören wir durch die Oberste
Heeresleitung , daß die planmäßige Umgruppierung  und
Kräftever >clüebung noch nicht vollendet war , als die Russen zu
jenenc Erfolg gelangten . Wir haben es also zwischen Dnjestr
und Karpathen mit jenem elastischen Ẑnrückbiegen  unserer
?rront zu tun , die el>er eine Stärke unserer strategischen Leitung
bedeutet als eine Schwäche . Wichtig bleibt , daß während diesW
westlichen Vordringens der Russen die Truppen der Armee Köoeß,
ber deutschen Südarmee und des Ĝeneralobersten v . Pflanzer-
Baltin 'ihre auf der Karpatlstnhöhe errungenen Vorteile fcstzu-
halten verstanden . Tie Gestaltung der neuen östlichen Front gibt
uns Mancherlei Ausfallp,orten . Wo sie liegen , das zu erorbam^
ist nicht der gegebene Augenblick , aber einen Grund dafür , unfeoe
Fahnen dem Moltenftaß verfallen zu sehen , habear wir nicht.

Hoffen wir , daß Hindenburg , von dem der Berner
„Bund " meint , daß er etwas spät gerufen worden sei , den¬
noch bald wieder ein Tor nach Osten aufreißen wird . Man
muß ihm Zeit zu den nötigen Vorbereitungen lassen , denn
heute kann man die Talente eines Strategen nicht mehr mit
dem herzhaften Dichterworte andeuten : „ Wo steht der Feind?
Der Feind allhier . Den Finger drauf , den schlagen wrr ."
Der . Held von Masuren scheint dem Russen absichtlich Muße
zu lassen , mit dem Finger aus dem Kartengebiet des Dnjestr
herumzudeuten ; gerade in der Kenntnis und Behandlung
russischer Finger hat sich ja die Meisterschaft Hindenburgs
erwiesen.

Die österreichisch -ungarischen Tagesberichte.
Wien,  12 . August . (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird

»Erlautbart : 12. August 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Der Angriff der in den Karpathen  kämpfenden
deutschen und österreichisch -ungarischen Truwen schreitet er¬
folgreich vorwärts . Sie nahmen dem Feinde gestern
70 0 Gefangene  und drei Maschinengewehre ab . Süd¬
östlich von Worochta  versuchte russische Gegenstöße wur¬
den restlos abgewiesen . Sonst kam es im Bereiche der Heeres-
ftont des Erzherzogs nur inehr an der unteren Zlota -Lipa
und südlich von Zalocze zu lebhafterer Gefechtstättgkeit.

HeeresfrontdesGeneralfeldmarschalls
von Hindenburg.

Die Armee des Generalobersten v. Böhm - Ermolli
schlug westlich von Zalocze  mehrere starke Angriffe ab.

Westlich von Kaszowka  wurden bei einem lleberfall
auf eine feindliche Vorfeldstellung 170 Gefangene und drei
Maschinengewehre eingcbracht.

Südlich von Stöbychwa  brachen abermals russische
Uebergangsversuche zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt zwischen dem Meere und dem Wippach-

Tale  wurden mehrere Versuche der Italiener , sich mrseren
neuen Stellungen zu nähern , durch Feuer vereitelt . Auf den
Höhen östlich von Görz  schlugen unsere Truppen wieder
einen starken Angriff ab und nahmen hierbei 10 Offiziere.
140 Mann gefangen . Der Monte San Gabriele und der
Monte Santo stehen unter heftigem ftindlichen Artillerie-
ftuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von besonderer Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v . Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Seeflugzeuge haben in der Nacht vom 11. auf den 12

laufenden Monats die feindlichen Batterien an der
I so n z o m ü n d u n g , die feindliche Flugzeugstation Gorgo
und die Adriawerke bei Monfalcone sehr wirksam mit Bom¬
ben belegt . Sie kehrten trotz heftigster Beschießung unversebrl
zurück. Flottenkommando.

Wien,  13 . August . (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 13 . August 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Südöstlich von Worochta behaupteten unsere Truppen
ihre Stellungen gegen neuerliche heftige Angriffe . Der Feind
erlitt einen vollen Mißerfolg.

Unmittelbar »vestlich von Stanislau wurden zwei russi¬
sche Divisionen in erbitterten . Tag und Nacht über aw-
^aueenden Kämpfen zurückgeworfen.

Oestlicki des Dnjestr stmrden auf unserer Seite nur
Truppeutette untergeordneter Stärke im Gefecht.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Westlich und nordwestlich von Zalocze wehrte die Ar¬
mee des Gener -alobersten v. Böhm Êrmotti abernmls russische
Aiassenstöße ab.



Im Räume von Brody schoß ein k. und k. Kampfflieger
Lin feindliches ALbatrosflugzeugin Brand . Es stürzte ab.

In Wolhynien und am Stochod flaute der Kampf ab-
Es ist zuverlässig festgestcllt. daß bei den Letzten großen,
völlig gescheiterten Angriffen des Feindes gegen die Swchod-
front auch alle Abteilungen der russischen Garde eingesetzt
worden sind, und daß diese hierbei noch schwerere Verluste
als die anderen feindlichen Heereskorper erlitten haben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener gingen an unsere neue Front Mischen dem

Meere und dem Monte San Gabriele mit starten Kräften
heran. Im Abschnitt östlich des Valonetales hatten unsere
Truppen mehrere Angriffe abzuwe.isen.

Zu sehr heftigen Kümpfen kam es wieder auf den Höhen
östlich von G ö r z . wo sieben starke Stürme des Feindes
unter schwersten Verlusten scheiterten. Seit Beginn des italie¬
nischen Angriffes blieben 5000 Gefangene,  darunter
über hundert Offiziere, in unseren Händen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer der geivöhnlichen Gefechtstätigkeitan der unteren

Bafufa keine besonderenBegebenheiten.
Der Stellverttetcr des Chefs des Generalstabs

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur See.

In der Nacht vom 12. auf den 13. wurden die Luft¬
schiffhallen von Campolto  bei Venedig von einem
SeeflugzeuggeschwaderWillkommen zerstört. In einer Höhe
erplodieNe ein Luftschiff mit einer 500 Meter hohen Stichl-
flmnme. Die andere Halle brannte ohne Explosion nieder.
Gleichzeitig belegte ein anderes Secflugzeuggeschwaderdie
Flugzeughalle von Gorgo,  die Anlagen in G r a d o , die
Batterien an der Jsonzomundung und die Adriawerke
mit sehr gutem Erfolg. Mehrere Dolltteffer in die Flugzeug¬
halle und die Batteriestellungen und ein halbes Dutzend
Brände wurden einwandftei festgesttllt. Ein drittes Ge¬
schwader erzielte mehrere Volltreffer in den Batterien der
Jsonzomundung  und militärischen Objekten in Pieris
und San Canzia. Trotz heftigem Abwehrfeuerbei allen An¬
griffes find sänttliche Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Klottenkommando.

Der türkische Bericht.
Konstantinvpel , 12. Mag. (WTB .) Bericht des Haupt-

rru-artier3 . 1
An der Irak - Front  ereignete sich'nichts Wichtiges. Ein

Teil der englischen Streitmacht , die unsere Freiwilligen und eine
Abteilung in der Nähe von Nassirieh im Ab schnitt des Euphrat
au griff, trat nach zweistündigem Kampfe den Rücknrarsch an und
Itcfc eine gewisse Zahl von Toten imb Verwundeten zurück.

In Persien  vertrieben unsere Abteilungen an der russischen
Front die Russen aus ihren Stellungen westlich! Kankaver  und
trieben sie östlich dieser Ortschaft 'zurück. Wir wachten einige
Gefangene. Der von den Unseren 'verfolgte Feind zieht sich! mit
dem Goos seiner Streitmacht nach Essadabad auf der Straße von
Hamadan zurück. Unsere vorgeschobenen Abteilungen erreichtes
Rahmrdabad 17 Kilometer nordöstlich .Konkaver und Hussei-
nadad , 10 Kilometer östlich der genannten Ortschaft. Unsere Trup¬
pen, die den Feind am!,6. August aus dem Orte Svngur vertrieben
batten, verjagten ihn ebenfaUs aus dem Engpaß von Elmis,
23 Kilometer östlich der erwähnten Orte , und besetzten den Paß.
Gefangene sagen aus , daß in dem letzten Gefecht außer einer
Haubitze ein Gebirgsgeschütz und vier Feldgeschützedurch unser
Feuer unbrauchbar gemacht wurden in© hinter die Front ge¬
bracht find.

An der Kaukasus front  entwickekten sich unsere Opera¬
tionen auf dem rechtere FLLgÄ in gesicherter Weise. Ein Teil
unserer Truppen warf südlich von De tu an die aM Westuser des
Wan-Sees gebliebenen Russen durch einen Ueberfall nach Norden
zurück. Das Gebiet, das sich bis zum Muradfluß nördlich von
Musch ausdehnt , wurde vom Feinde gesäubert. Die feindlichen
Truppen , die sich, in den Abschnitten von Ognott und westlich
von Kigbi befinden, ziehen sich«weiter in verschiedenen Richtungen
zurück. Fm Zentrum und auf idem linken Flügel hindern unsere
Truppen durch ihren Druck den «Feind in gewissen Abschnitten,
BerfchanMrngenaufzuführen . !

Am 10. August haben achtzehn Kriegsschiffe  ver¬
schiedener Klassen in VerschiedenenGruppm  die Orte Mevmetts,
Fethie, Fenrk und Mersina anderthalb «Stunden lang beschossen und
sich dann Mrrückgezogen. Sie beschädigten nur einige Gebäude in
Mersma.

An der Formt in Aegypten  griffen die Engländer am
0 ?lUbust mit Kavallerie und «Infanterie , die durch Artillerie und
Maschinen gewehre verstärkt waren , unsere Stellungen Ln der Unv-
aebung von Katia an . Der Kampf  dauerte 13 Stunden!
und erchete$u unseren Gunsten 'infolge der heftigen Angriffe,
die unsere Truppen auf beiden «Flügeln gegen den Feind aus--
führten , der ungeheure Verluste erlitt 'und sich»in der Richtung auf
Romani zurüchog.

Kon stantinopel,  13 . Ang . (WTB .) Bericht dies Haupt¬
quartiers . An der Jrakfront  hat sich nichts von Bedeutung
ereignet.

In Persien vertrieb unsere auf dem rechten Flügel weiter
offensiv vergehende Armee an der rnssffchen Front am 9. August
bei Tagesanbruch die Russen aus Essadabad,  setzte den Vor¬
marsch darüber hinaus fort und begann den Feind anzUgreifen,
der in vorher befestigte Stellungen nördlich des erwähnten Ortes
sich zurückzog. Im Zentrum und auf dem linken Flügel drängen
unsere Truppen in den Gegenden von Sftrneh, , Bane und Sakkiz
die Russen in glücklichen Gefechten nach Osten und Norden zurück.

An der Kau kasusfront  besetzten unsere Truppen auf
ivnt rechten Flügel die beherrschendenHöhen nördlich Bitlis  und
überschritten den Muradfluß , wodurch sie das nördliche Ufer er¬
reichten. Im Zentrum und auf dem linken Flügel zeitweise unter¬
brochener Arlilleriekampf. Ungefähr zwei feindliche Kompagnien
wurden zerprengft und erlitten im Feuer unserer Artillerie Belüfte.
IM .Küstenabschnitt kam es mir zu Scharmützeln. Eine Unserer
Patrouillen machte bei einem Gefechte sieben Gefangene.

An der ägyptischen Front  kein Ereignis außer Pa-
trouillengefechten. Es wurde festgestellt, daß bei unserem letzten
Luftangriff gegen Sues außer dem von unseren Bomben bewirkten
Schaden zwei Petroleumniederlagen und ein Flugzeugschuppen
zerstört wutden . Drei englische Offiziere in Jsmaila wurden getötet.

Bon der mazedonischen Front.
Sofia,  12 . Aug. (WTB.) Bericht des Generalstabes.

Am 9. August beschoß die feindlicheArtillerie während des
ganzen Tages ununterbrochen unsere vorgeschobenenStel¬
lungen südlich und südwestlich des Doiran - Sees.  Es
wurden aber keine Infanterie -Abteilunaeu beobachtet. Die
Beschießung wurde während eines Teiles der Nacht fort¬
gesetzt. Unsere Artillerie antwortete nicht. Am 10. August
eröffnete der Gegner auf dieselbenStellungen ein heftiges
Artilleriefeuer , das von 5 Uhr bis 81/2  Uhr morgens dauerte.
Unter dem Schutze dieses Feuers näherten sich feindliche
Angriffsabteilungen . Unsere Artillerie zerstreute die feind¬
liche Infanterie  durch Sperrfeuer und brachte ihr
erhebliche Verluste bei. Sodann richtete sie ihr Feuer gegen
die feindliche Artillerie und brachte sie zum Schweigen.
Gegen 4 Uhr nachmittags fing der Feind von neuem an,
unsere Stellungen zu beschießen, aber seine Infanterie ver¬
suchte keinen weiteren Angriff. Alle diese Handlungen waren

reine Schein untern ehmun  g eu. Eine feindliche Ab¬
teilung versuchte , sich der Hohe nordwestlich des Dorfes
Bah ovo zu bemächtigen , aber wir warfen sie zurück . Im
Gegenangriff brachten wir ihr Verluste bei . An der übrigen
Front schwaches Artilleriefeuer und für uns günstige Kämpfe
von Erkundungsabteilungen.

London,  13 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .) Die „Mor-
ning Post " meldet aus Saloniki vom 9 . August : Die fran¬
zösische Artillerie  hat heute an gefangen , die Stadt
Doiran  zu beschießen.

* $ •

Der Kaiser an der Westfront.
Berlin,  12 . Aug . (WTB . Amtlich .) Der Kaiser  be¬

sichtigte nach seiner Rückkehr zur Westfront die am der
flandrischen  Küste stehenden Teile des Feldheeres sowie
die Marine , und begab sich darauf zunächst in das Gebiet
der Somme,  um den dort kämpfendem Führern und
Truppen seine dankbare Anerkennung aus zusprechen . Seine
Majestät begrüßte dabei eben aus dem Kampfe zurückkeh-
renoe Truppen.

Lloyd George in Paris.
Paris,  11 . Aug . (WTB .) Meldung der „Agence

Havas " . Lloyd George  hatte heute früh mit Briand
eine lange Besprechung , an der Roques , Thomas , Joffre
und Castelnau teilnahmen . Der Austausch der Ansichten er¬
gab die völlige Uebereinstimmung der beiden Regierungen
über Fragen , die sich auf den Gang der gemeinsamen mili¬
tärischen Operationen beziehen.

Der angebliche Flug eines franzSstschenFliegers
über Berlin.

Berlin,  11 . Aug. (WTB .) Tie ,,Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Tie Zeitungen der Ententemächte ergehen sich
in überschwenglichenLobeshyMnen über den »Flug des französffchen
Fliegerleutnants M a r cha l , der von Nancy aus Berlin  über¬
flogen haben soll und, in der Nahe von Ghvlnt zur Landung ge¬
zwungen, in österreichische Gefangenschaft fiel. Wenn wir auch die
sportliche Leistung «des Fliegers keineswegs herMsetzen wollen, so
mjuß doch daraus hingewiesen werden, daß bereits lange vor dem
Kriege derarttge und größere Leistungen von Fliegern aller Länder
vollbracht worden sind. Militärischen Wert Ihaben derarttge Flüge
kaum. \

Der Flieger behauptet, Proklantationen  über Berlin
abgeworfen zu haben ; die Proklamation «soll nach einer Mitteilung
des „Journal " nttt den Worten »eingeleftet worden sein:

„Wir sind wohl in der Lage, die offene Stadt Berlin zu
bombardieren, und unschuldige Frauen und !Kinder zu töten ; aber
wir begnügen uns damit , diese Proklamation , abMwersen . . ."

Demgegenüber ist festznstelstn: i
1. Es ist kein französisch,erFlieger über Berlin gesehenworden;
2. Es ist weder in Berlin noch in der Umgebung dieser Stadt

auch! nur ein Exemplar der Proklamation gefunden worden;
3. Die Möglichkeit, die in der angeblichen Proklamation ange¬

deutet wird , Berlin mit Bomben zu belegen, ist nichts als
ein frommer Wunsch. Bei einem Fluge von einer solchen
Ausdehnung ist 'das Mitführen von Bomben ausgeschlossen;
denn die Nutzlast kann in diesem Falle mir das Benzin sein;

4. Tie ruchlosen Angriffe auf deutsche offene Städte — wie
Karlsruhe und die Schwarzwaldorte — haben zur Genüge
bewiesen, daß sich die feindlichen!Flieger nicht durch' irgend¬
welche Rücksichtnahmein der Ausführung ihrer Verbrechen,
die friedliche Zivilbevölkerung, Frauen und 'Kinder, zu töten,
stöven lassen.

Ebenso bedeutungslos  sind die offenbar aus Aerger
über die Nach,richten von Deutschlands «vorMglicher Ernte in die
Welt gesetzten französischen Drohungen , unsere Felder durch
Fliegerbomben  verbrennen zu wollen. Wenn dies möglich
wäre , könnte man Deutschlands Feinden derarttge Ruchlosigkeiten
wohl zutrauen . Aber auch liier scheitert diese Abftcht an der Un¬
möglichkeit, genügende >Mengen von Brandbomben auf weite
Strecken mitzuführen . t

Der Reichskanzler in Wien.
Wien,  12 . Aug . (WTB '.) Meldung des Wiener k. k.

Telegr .-Korr .-Burecms . Der deutsche Reichskanzler
und Staatssekretär v . Jagow  haben mit dem heutigen
Abendzug Wien verlassen . In der zweitägigen Besprechung
zwischen den Leitern der auswärtigen Politik der beiden
Mächte konnte bezüglich aller zur Erörterung gelangten
Gegenstände volles Einvernehmen  festgestellt werden.

Austausch von Internierte «.
London , 11. Aug. (WTB.) Im Unterhause teilte Lord

Robert C e c i l in Beantwortung ei-ner Anfrage mit , daß die
deutsche Regierung Erkundigungen ein -gezogen habe , ob Eng¬
land bereit sei, alle deutschen und britischen Bürger über
45 Jahre auszutauschen.  Die englische Regierung habe
sich damit grundsätzlich einverstanden erklärt , aber einige
Bedingungen daran geknüpft . Die wichtigste dieser Bedin¬
gungen sei, daß die übrig bleibenden britischen Internierten
in Deutschland gegen eine gleich große Zahl deutscher Zivil¬
gefangener in England ausgetauscht werden sollen.

8u$dem englischen Unterhaus.
Lpndon,  12 . August. MTB .) Unterhaus . Var-

cvurt  sagte auf eine Frage Fabers , da die Zeit herannahe , wo
die einheimische Fleffchproduktion steige, könne man nicht sagen,
daß die Fleischnvt  dringlicher werde. Faber warf ein, daß
ßehr große Teile der Bevölkerung das Fleisch Wegen der hohen
Preise nicht mehr bezahlen könnten. H'arcourt  erwiderte , er
hoffe, daß die Preise sinken werden. Faber  fragte , ob es nicht
vorteilhaft sei, fleischlose Tage einzuiMren . Harcourt  ant¬
wortete , er glaube nicht, daß das die Lage verbessern Würde.

Ferro ns  sagte , daß in einer Stadt an der Ostküste, wo
einige Personen bei dem Zeppelinangriff  unvgekomme«
sind, nur ein Abwehrgeschützund ein unbedeutender Scheinwerfer
vorhanden Waren. Walton bemerkte, an einem anderen habe der
Scheinwerfer versagt. Pringle  fragte , ob die betreffende Stadt,
die ein bekanntes Angriffsziel für Luftschiffe sei, nicht bester ge¬
schützt werden könnte. Jvynson Hicks  fragte , wann der längst
angekündigte Schutzplan aus-geführt würde. Major Baird  ant¬
wortete namens der Regierung , das Ministerium habe auch noch
andere Aufgaben. Es müsse sowohl die Bedürfnisse der Armee im
Felde, als auch des Abwehrdienstes befriedigen.

In der Kommifsionsberatung kttttsierte C. Henry die
Finanzgebarung des Schatzamtes.  Der Schatzkanzler
habe in der letzten Zeit kurzfttsttge Anweisungen, namentlich Schatz¬
wechsel ausgegeben. anstatt eine Anleihe aufznnehmen . Der Betrag
der mMehenden Schatzwechsel belaufe sich setzt auf 850 Millionen
Pfund Sterling , wofür 6 Prozent Zinsen gezahlt winden . Diese Ge¬
barung schade dem finanziellen Prestige Englands '. Der Grund,
weshalb der Schatzkanzler ferne neue Anleihe aufnehme, sei offen¬
bar , daß er bei der Anleihe 1915 versprach, daß, wenn eine künftige
Anleihe zu günstigeren Bedingungen stattfände, die Inhaber der
alten Anleihe dieselben Vorteile genießen sollten . Der Schatz¬
kanzler sei zu optimisttsch gewesen, indem er an ein balliges Ende
des Krieges glaubte und in diesem Falle annahm , eine Anleihe zu
vorteilhafteren Bedingungen ausgeben zu können. Das sei ein Irr¬
tum, denn nach dem Kriege würde bei dem Publikum das Geld¬
interesse die patriotischen Enipfmdungen bei Geldanlagen über-
Wiegen. Die neue Anleihe tvstrde daher eine Zwangsänleihe sein
müssen Der Redner hielt die Erhöhung der Bankräte auf 6 Prozent
für eilten Fehler und sprach die Erwartung aus , daß der Schatz-
kcmzlec, der für die Dauer des Krieges' weiter Geld borgen müsse,
die Mvaxis der kurzftisttgen Schatzanweifu-ngen ausgeben würde.

Freveric Banburv  schloß fta> der Mrttit oes Vvecemrers an;
hielt jedoch Die Erhöhung des Bankdiskonts für richtig. Jli dev
Ctty t-atte man die schwebende Sckmld von 850 Millionen Psund
ür eine große Gefahr . Man dürfe die Ausgabe einer festen Anleihe
tücht zu lange hinausschieben. Der Redner hielt es für unwahr-
'cheinlich, daß nach dem Kttege mehr oder bllligeres Geld verfüg¬
bar sein werde. Faber  sagte : Mir stehen vor der schrecklichsten
Katastrophe der Weltgeschichte.̂ Niemand hat gealM , daß solche
ungeheure Ftttanzftagen der Lösung bedürfen würden . Fünf Mtllw-
nen Kttegskosten täglich — Gott allein weiß es, wann das aufhört ! 1
Wenn der Schatzkanzler die Entwickelung von Anfang an voraus-
gesehetr hätte , würde er eirre andere Polittk verfolgt haben, t êr
Betvag der Schatzamveisungen habe eine beunruhigeude Höhe er¬
reicht. Die Banken bedürfen einer Ruhezeit, um bei den Kim den
weillre Geldquellen erschließen zu können.

Ter Schatzkanziler  sagte , er habe die Praxis kurzfttsttger
Schatzanweisungen vorgefunden, aber im Gegensatz dazu eine feste
Anleihe ausgegeben. Wenn er seitdem̂ nicht zu neuen: Anleihen!
geschritten sei, so Wnne man sich denken, daß das polittsch be¬
gründet war . Ter Schatzkanzler fuhr sott , wenn er eine Llnleihe
lange voraus ankündigen würde, so würde das nur zu großen!
Bött -enspekulattonen führen . In vier M̂onaten , von i>lpril biZ
Ende Juli , seien 275 Millionen Pfund Schatzwechselansgegeben,
aber die dreimonattgen Schatzwechselvermitrdett und dafür solche
von Jedfä,  neun und zwölf Monaten bevorzugt worden. Ern
bettächtlichec Teil der Anweisungen würde ans den Staatsein -,
nahmen zurückgezahlt. Was die Frage -der Anleihe betreffe, sei,
das innere FirunttzprobleM wenig gegenüber 'der Aufgabe der täg¬
lichen Finanzierung der Bezüge aus dem Auslände . Diese täg->
lichen Zahlungen färttert zwei Millionen 'Pfund nahe. Wenn es!
'chion schwiettg sei, die notwendigen Kredite in England zu er-,
halteir, so sei es noch viel schwerer, sie iw Auslande auf dev
Höhe zu erhalten . Diese Zahlungen ân das Ausland hätten die
Erhöhung der Bcmkrate notwendig gemacht. Gegenüber den aus-
ändischsen Gläubigexn Müsse das Schatzamt auf die Einkommen-
'teuer verzichlten, da die Bastken in den neutralen Ländern nicht
unter 'finti und mehr Prozent und nur ohne Einkommensteuer
Kredit gewähren würden . Llber England sei in der glücklichen!
Lage, im Auslande Geld zu einem niedrigeren Zinsfuß zu er¬
halten, als jede andere kriegft'thrende Macht . Er könne niM
sagen, wenn er eine neue Mlleihe ausgebe, aber er würde es
sicher ohne Zögern tun , tvenn die Gelegenheft günstig sei und!
die allgemeinen Bedingungen der englffchen Finanzen es angezeigt
erscheinen ließen . Ter Schatzkanzler gab die gemeldete Uebersicht
über die Gesamtschuld und das Volkseinkommen und schloß, matt
habe zwei Jahre Geld zu einem annehmbaren Zinsfüße erhalten.
Er zweifte nicht, daß das ürftische PuülckuM die Regierung auch
wefterhin durch Steuern und Anleihen unterstützen tverde. Eng¬
land halte seinen Kredit bis zum Ende des Krieges aufrecht^
olange er auch dauere.

B r y ce sagte, es sei erstaunlich, >daß sowohl Frankreich wie
Rußland 200 Millionen in Gold aufgespeichett haben, um, wie
ie sagten, ihren .Kredft nach dem -Kttege aufrecht zu erhalten^
9l!ber ihr Kredit würde doch ,mcc  durch England aufrecht erhalten,
Rußland und Frankreich sollten England «50 oder 100 Millionen ! .
von ihrem Golde abgeben, wodurch, sich die Finanzlage Englands
Völlig ändern würde.

H >enry  sagte , der Schatzkanzler habe die eigentliche Krftik
an seiner Finanz gebarung unbeantwottet gelassen.

London,  10 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Unterhaus . For¬
ke  r sagte auf eine Frage , die Zahl der türkischen Ge^
san genett  betrage 425 Offiziere und 9598 Mann . Die kürzlich
in Aegypten gefangen genommenen befinden sich nicht darunter .«
Lord Rolbert Ce eil sagte aut eine Frage , die Laae in Per¬
sien  habe sich wesentlich gedessett, seitdem die meisten deuffchen
Agenten und ihre Anhänger festgenomm-en oder zerstött worden
seien. Das Abkommen nttt der persischen Regierung über finan¬
zielle und andere Fragen werde hoffentlich bald abgeschlostanl
werden. Die persische Regierung bezeige den aufrichtigen Wunsch,
mit den Verbündeten Regierungen zusammenzuwirken. In Süd-
vettien würden englisch-indische Offtziere die Gendarmette be¬
fehligen.

* * *

Rußlands Finanzen.
Petersburg,  13. Aug. (WTB.) Meldung der Peters¬

burger Delegraphen-Agentur . Der Bestand der Spar¬
kassen  im ersten Hawjahr 1916 überschritt die Gesmnt-
snmnte der lEinlagen des ganzen Vorjahres wesentlich, in¬
dem er 600 Millionen RUbel erreichte. Die direkten
Steuern  ergaben im ersten Vierteljahr über 103 Millio¬
nen. Das stellt gegenüber 1915 einen Mehrwert von 301/2
Millionen dar. Die indirekten Steuern  lieferten ein
Erträgnis von über 174,5 Mllionen nttt einem Mehrwert
von 78,5 Millioueit . Die Einnahmen aus Gütern und Ka¬
pitalien des Fisklus ergaben einen Mehrbetrag voy 65 Millio¬
nen und sind aus 366 Millionen gesttegen. Jnsbesamt sttegen
die ordentlichen Einnahmen im ersten Viertesiahr 1916 auf
781 444 000 Rubel. Sie weisen einen Mehrwert von
232 795 000 Rftbel gegenüber dem Vorjahre auf. Jtn Laufe
der ersten ftinf Monate 1916 betrug der Gesamtwert der
ausgeführten Waren 151 766 000 Rubel bei einem Mehrwert
von 60 Millionen gegen 1915. Der Gesamtwert der einge¬
führten Waren ist im gleichen Zeitraunr 1916 auf 641
Millionen Rubel bei einem Mehrwert von 410 Millionen
gegen 1915.

. . . eJÜ LiLf « =- - -

Der Seekrieg.
Berlin,  12 . Aug. (WTB.) Zur Versenkung deS

Dampfers „Ems " schreibt die „Nordd. Allgem. Ztg " :
Aus den der deutschen Regierung vorliegenden Beweisdoku-
menten ergibt sich einwandfrei, daß der HamburgerDamPfer
„Ems", der am 16. Juni 1916 in der Nähe oes Monup
Tange-Leuchtturms an der schwedffchen Küste von einem
U-Boot unbekannter Nationalität in Grund geschossen wurde,
sich zur Zeit des Angriffs innerhalb der schwedischen
Hoheitsgewässer befunden hat . Auch daran , daß das an-
greifende U-Boot ein englisches gewesen ist, dürfte nach den
neuen Feststellungen nicht zu zweifeln sein.

London,  12 . Aug. (WTB. Nichtamtlich.) Lloyds mel¬
det ans Barcelona : Der italienische Dampfer „Se¬
tza stian 0" ist von einem U-Boot 40 Meilen vom .Kap San
Sebasttan versenkt  worden . Die Besatzung wurde in
Barcelona gelandet.

London,  12 . Aug. (WTB. Nichtamtlich.) Lloyds mel¬
det, daß der bvitische Dampfer „Newburn" (3554 Ton¬
nen) von einem U-Boot versenkt  wurde und daß das
Segelschisf „Lang dale" (2000 Tonnen ) verloren ge¬
gangen ist.

Marseille,  12 . Aug. (WTB. Nichtamtlich.) Meldung
des Reuteiffchen Bürreaus. Der japanische Darnpfer
„Tenmei Maru"  ist im Mttelmeer torpediert  wor¬
den. Die Besatzung wurde gelandet.

Bern,  13i Aug. (WTB. Nichtamtlich.) Nach einer Mel¬
dung des „Temps" aus Madrid ist der englische
Dampfer „Antiope" (2973 Donnen) durch ein öster¬
reichisches Unterseebootversenkt  worden.

Bern,  13. Aug. (WTB. Nichtamtlich.) Die französischen
Blätter melden aus Le Havre vom 11. August: Ein deut¬
sches Unterseeboot hat vier Schisse,  nämlich den
sianzösischen Dampfer „Marie", die norwegischen Schiffe
„Credo" und „Sora " und das dänische Schiss „Robervl
angehalten . Die drei erfteren wurden versenkt.  Der KomM
nrandant des Unterseebootes erklärte , daß die norlvegischen
Schiffe Ladungen hätten , die als Barmwave betrachtet wer-



ittai ULÛien . Das b&juitd̂ oa ;Of ,,jw>4>exr ' amoxi megiu:
UuLedeuklichkert der Ladung freigeqeben und b-vachte die
Munujchufteu der drei versevUim Schiffe wirf} Le Havre.

Hoek van Holland , 13. Aug . (WTB .) Der gegen
2 Uhr nachmittags angeEonnnenL ' englische Dampfer „ Grenc --
d:ctt ' aus Newcastle berirf)bet, daß heute morgen 8 Uhr acht
englische Meilen westlich des Leuchtschiffes Maas ein ihn
begleitender ' englischer Zerstörer  auf eine Mine stieß
und s a n k. Die Mannschaft konnte sich in drei Booten retten
und wurde später von einem anderen englischen Zerstörer
ausgenonmren.

Aus dem Reiche.
Die Löschung von Disziplinarstrafender Postbeamten.

Hinsichtlich der Löschung von Disziplinarstrafen in den
Personalakten der Reichspostbeamten hat das Reichspostamt
folgendes verfügt:

Bei Vorlegung von Berichten über Beamte usw . haben
Hinweise auf frühere Strafen — auch Geldstrafen
— au unterbleiben,  wenn der Vorgang mehr als fünf
Jahre zurückliegt und der Beamte sich inzwischen tadelfrei
verhalten hat . Versehen im Betriebsdienste li-aben bei der
Beurteilung des Verhaltens im allgemeinen außer Betracht

.zu bleiben . Ferner sind in den Standeslisterr häufig noch
Ordnungsstrafen verzeichnet , die nach der Letztgenannten
Bestimmung nicht darin anzugeben sind . Auch enthalten die
Nebenakten der Beamten usw . noch mehrfach Schriftstücke
über Betriebsversehen usw ., die nicht zur Verhängung einer
Ordnungsstrafe geführt haben ; diese Schriftstücke sind aus
den Akten zu entfernen und zur Sammlung zu bringen.

»
Berlin,  14 . Aug . Das „Berliner Tageblatt " meldet

aus Dresden , daß der sozialdemokratische Reichstagsabge¬
ordnete Scheidemann  dort im Zirkus Sarasani über
das Thema „Krieg , Volk und Frieden"  sprach . Der
Redner sprach , sich in aller Schärfe gegen einen

sFrieben um jeden Preis  aus . Ein solcher Friede
,würde Deutschland zu einem Bettelvolk machen und bc-
'wirken , daß auch die Arbeiter zu Bettlern würden . Scheide-
mann wies darauf hin , daß die Sozialisten in der: feindlichen

«Ländern noch immer nicht das geringste von einer Wieder-
anknüpfuug der Verbindung nrit den deutschen Sozialisten
wissen wollten . Es hieße jetzt durchhalten.  Zum
Schluß wurde eine Entschließung angenommen , in der ein
baldiger Frieden gewünscht wiä >, jedoch kein Friede um
jeden Preis , ein Friede , der die Unabhängigkeit und terri-

! toriale Unversehrtheit und die freie gewerkschaftliche Ent-
IWickelung gewährleiste . Scheidemann erntete starken Beifall.

A « » Stadt « nd Land.
Gießen,  14 . August 1916.

** Amtliche Personalnachrichten  In den Ruhe¬
stand versetzt wutde oni 9 . August der Oberlehrer an der Volks¬
schule zu Mainz 2ldolf Heiß  auf sein Nachsucbcn unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste vom 16. August 1916 an.
Gleichzeitig wurde ihm der Titel „Rektor" verliehen . An:
10. August ds . Js .«wurde der Schreibgehilfe am Amtsgericht
Offenbach Philipp Hotz zu Offenbach, vom! 15. August ds . Js.
ab zum Steuerauffcher ernannt.

** Bon der L a ndes u niversität.  Das Ehrenzeichen
für Kriegsverdienste ymrde Prof . Dr . Kleeberger  und Pros.
Dr . Skalweit  verliehen . Dr . Paul Schmidt,  Ordinarius'
und Direktor des hygienischenInstituts , hat einer: Ruf in gleicher
Eigenschaft an die Universität Halle  als Nachfolger von Prof.
P . H. Römer erhalten . <
f ** Auszeichnung.  Dem Leutnant und Kompagniesührer
m Infanterie -Regiment von Wittich (3 . kurhess.) Nr. 83 wurde

das Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen.
*• Beförderung.  Der Unteroffizier PH. P a u l y von

hier, der seit Kriegsbeginn bei der Etappen -Hilfskomp. 10 im Felde
steht, wurde zum Feldwebel befördert.

" Das Allgemeine Ehrenzeichen für  25jährige
Dienstzeit bei der freiwilligen Feuerwehr wurde verliehen an die
Mitglieder der Freiwilligen Gail 'schen Feuerwehr : Adolf G ä b i sch,
Friedrich Noll,  Heinrich Bolz,  Friedrich Keil,  Georg Wahl
und Karl Schmidt.

** Der Kriegsausschuß für Verbraucher¬
interessen  zu Gießen hielt am Samstag abend im Hotel
Köhler unter dem Vorsitz von Oberlehrer Val . Müller
eine Sitzung ab . Im Anschluß an einen Bericht über die
Tagung der Ausschüsse des (ÄroßHerzogtums in Mainz , über
den wir in unserem Blatte schon berichtet haben , kamen ver¬
schiedene Verhältnisse des Lebensmittelmarktes zur Sprache.
Eine Eingabe ans .Kreisamt soll veranlassen , oaß der Ar-
schlag im Kartoffel Handel beim Großhändler nicht mehr
als 0.50 Mk . und beim Kleinhändler nicht mehr als 2 Mt . aus
den jeweiligen Grundpreis betraaen soll . Weitere Betrach¬
tungen beschäftigten sich mit der Spannung zwischen Lebend-
und Schlachtgewicht , worüber statistische Beobachtungen an-
gestellt werden sollen . Um den Anregungen des Kriegsaus-
jchusses für Verbraucherin teressen mehr Nachdruck zu ver¬
leihen , wurde beschlossen , die Organisation über den ganzen
Kreis auszudehnen . Dies soll vorerst dadurch erreicht wer¬
den , daß in den Kreisstädten die Anregung zur Gründung
eines ähnlichen Ausschusses aegeben wird . Als Vertreter im
Landesausschuß , der , tvie schon berichtet , in Mainz ge¬
gründet wurde und in Darmstadt seinen Sitz haben wird,
wurde der Schriftführer des hiesigen Ausschusses Grünig
und als dessen Stellvertreter Herr Diener gewählt.

** Milch - Versorgung.  Die vereinigten Milch-
händler von Gießen und Umgegend machen im Anzeigen¬
teile bekannt , daß sie genötigt sind , vom 15 . d. M . ab bis auf
weiteres Mtwoch  und Sonntag mit der Milch-
lieferung auszusetzen,  um die gesamte Kundschaft
noch weiterhin mit Milch zu versorgen und nicht einen Teil
gänzlich im Stich lassen zu müssen.

** Winterkartoffeln.  Bon Interesse dürfte es für uns
sein, in wie einfacher Weise in Hannover sich die Bevölkerung den
Winterbedarf an Kartoffeln direkt vom Erzeuger mit Zustimmung
und unter Kontrolle der Pr ovinzialkar toffelstelle selbst beschaffen
kann. Die „Frankfurter Zeitung " meldet darüber:

Hannover,  9 . Aug. Für die. V e r so r g u n g mit
W : nterkartoffeln  ist hier von der Provinzialkartoffelstelle
das Zugeständnis gemacht morde::, daß sich die Be v ö l ke r u n g
aus von den Gemeinden auszustellende Bezugsscheine für den
Winterbedarj Kartoffeln duru  den Handel oder bei den Erzeugern
selbst  beschaffen kann und zivar in einer Menge von XV2 Pfund
auf den Kopf und Tag bis zum 15. Juli n . Js . Die ans diese Be¬
zugsscheine gelieferte:: Kartoffeln werden den Erzeugern auf die
sonstige Lieferung angerechnet. Die Städte sind durch
diesesVerfahrenderSorge enthoben , den Kar¬
toffel bedarf für die ganze Bevölkerung be¬
schaffen und aufbewa hren zu müssen.

Das wird fick) wohl in solcher oder ähnlicher Weise auch bei uns
ermögliche:: lasten.

**  Ein Doppeldecker  kreiste am Samstag zwischen
5 und 7 26 Uhr mehrere Male über unserer Stadt.

** Das heutige Kreisblatt  enthält Vevordnungei:
über die Höchstpreisefür Gerste und Hafer,  Bekanntmachungen,
betreffend die Errichtung einer Reichsstelle für Druckpapier, über
die Aushebung der Bekanntmachungen über die Höchstpreise für

ff -vaser vom 23
Und verki

Hebung des

Jul: 1915, de-
m Brot-

erbo tes

rororgerreroe, für wu> sur
treffend den Verkehr nitit besthLa
cktreide und .MM , sowie brc in

allabft aufzuheben.
Landkreis Gießen.

bz. Allend 0 rs,  14 . Aug. Mit dein Eisernen Halb
in 0 n d wurde ausgezeichnet Gefreiter Witlsried P e t r y. Er hat
früher in Frankreich gekämpft und befindet sich seit September
v. Js . als Freiwilliger in der Türkei. Er war auch bei Sedd-ül
Bahr und aus Gallipoli.
. st? .Beltershain,  14 . Aug. Tas Eiserne Kreuz erhielt
der Garde- Füsilier . jetzt RichtschützeKarl L a u n s p a ch in einer
ucaschinengewehr-Kompagnie. Er hat den Winter über in Galizien
und seit Frühjahr in Frankreich gekämpft.

-g- >Gr 0 ßen - Linden,  14 . Aug. Musketier Ludwig
Sp : es  vom Inf .-Regt . 129, Sohn des Zimmermanns Johs.
^p :es, galt seU Anfang Juli d. I . als vermißt . Nach Mitteilung

Roten Kreuz in Berlin befindet er sich
Unteroffizier Wilhelm Degen,

^ . - - ,'ters Heinrich Degen, wurde auf dem
westlichen Krregsschauplatz leicht verwundet.

£a* ® v " " berg,  14 . Aug. Unter Vermittlung des dänischen
Noten Kreuzes haben die drei vermißten Grünberger von: Inl .-
Regt. 221, 9. Komp., Karl Henkel,  Georg S ch0 m b e r und
Hermann Frank  ihren Angehörigen geschrieben, daß sie sich un-
verwundet in Kriegsgefangenschaft befinden.

.^ -̂ ueckborn,  14 . Aug. Aus russischer Gefangenschaft
jchrteb Musketier Karl Hofmann,  der vor einiger Zeit vermißtgemeldet wurde.

ga. Reinhardshain,  14 . Aug. Dragoner Wilhelm
W enz e l , der zwei Jahre im Felde stand, ist in einem Lazarett
u: Wllna am Typhus gestorben.

O Hausen,  14 . Aug. Tie Trauerfeier für den in der Heimat
bestatteten Arm .-Soldaten Friedrich Happel,  das dritte Kriegs¬
opfer seiner Familie , gestaltete sich zu einem Beweis inniger Teil-

Geschicke der schwergeprüften
. . . , . ^ - - - le Leidtragende zur Trauer-
fner ersch:enen. Ter Turnverein . der Gesangverein Eintracht und
der Kru'gerverein nahmen mit umflorten Fahnen an der Be¬
erdigung teil und legten Kränze am Grabe nieder . Auch von den
Kameraden des Verstorbenen und von der Stenographengesellschaft
Gabelsbergcr (Gießen) tourden Kränze als letzter Gruß gewidmet.

eere. Der eine
im Jnf .-Regt.

nähme der ganzen Gemeinde crin harten
Familie . Auch von auswärts waren viele

noch zwei Söhne rm
Gießen, der jüngste

Polizeidiener Happel liat
befindet sich im Ers .-Bat
Kaiser Wilhelm Nr . 116.

** L t ch, 11. Aug. Ernannt  wurde
Hermann Höhnet  aus Lich, z Zt . im Felde,
Geometer 2. Klasse für den Kreis Gießen.

t
der Geometergehilfe

zum Großherzogl.

Kreis Alsfeld.
oz. Alsfeld,  14 . A„g. Waffenmeister-Unteroffizier Ernst

S cheer im Res.-Jnf -Rgt . Nr. 98 erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl
— Dem Gefreiten Louis Al u h l , zurzeit bei einer Pionier -Ab
teillmg im Osten, wurde das Hessische Kriegs-Ebrenzeichen verliehen

oz. .B i l l e r t s h a u se n , 14. August. Die Sammlung für
dw .Kriegs- und Zivilgefangenen betrug in hiesiger Gemeinde
135 Mark . — Dem Musketier Heinrich R i cht b c r g , Res.-Jns.
Regt . 253, wurde das Eiserne Kveuz verliehen. Er wurde am
6. v. Mts . schwer verwundet.

ga . E r m e n r 0 d , 14. Aug. Der Infanterist Karl ErbeS,
der früher schon die Hessisrf)e Tapferkeitsmcdaitte erhalten hatte,
wurde mit dem Eisernen Kreuz  ausgezeichnet.

Kreis Lauterbach.
!a. Holzmühl,  14 . Aug. Seit Kriegsbcginn sind aus unserer

kleinen Gemeinde auf dem Felde der Ehre gefallen : Hch. Lein  V.
und Paul Maul.  In Gefangenschaft gerieten Will). Dietrich,
Aug. Maul.  Als vermißt gemeldet : Karl Jost  II . — Mit den:
Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurden die zu Kriegsbeginn ins Feld
gerückten Hch. F ö r ste r und Unteroffizier Gg. Zimmer.

Kreis Schotten.
ga. Freienseen,  14 . Aug. Der älteste Sohn des Schneider¬

meisters Mehrer  wird schon seit der Marneschiacht vermißt:
mm traf die Nachricht ein, daß auch sein Sohn , der in Rußlaich
kämpft, vevinißt wird . — Ms dem Felde der Ehre inußte der
zweitÄteste Sohn , Hermann , des Gulspächters Rausch  sein Leben
lassen. — Lehrer Hofmann  erhielt vom Großherzog das Ehren¬
zeichen für Kriegsverdienste. —

8 ,H a r t m a n n s h a i n , 14. Aug. Erneut haben die schweren
Kämpfe vor Verdun ein Opfer aus unserer Gemeinde gefordert.
Musketier Heinrich Adolph  starb den Ehrentod fürs Vaterland.
Der Vater des Gefallenen ist ebenfalls dieser Tage ins Feld aus-
gerückt.

Wetterfeld,  14 . Aug. Musketier Hermann L e i d n e r
ist in den schweren Kämpfen bei Verdun mit der Hessischen Tapser-
keitsmedaille ausgezeichnet worden.

Kreis Friedberg. ,
oa. Fr : edber g.  14 . Aug. In der Nacht vom 11. zum 12.

August wurde irr den Räumen des st ä d t i s che n Wa s se r w e r ks
an der Kreisstraße 'nach Bad-Nauheim ein Einbruchs¬
diebstahl  begangen . Tie Diebe, die alsbald nach dem Diebstahl
von einer Schutzmannspatrouille hier angchalten und festgenommei:
wurden , sind der Stuckateur Heinrich B a chm a n n , geboren am
7. Januar 1890 in Zürich, wohnhaft in Frankfurt a. M „ und der
Schweizer Richard Heiser,  geboren am 10. Januar 1892 in Eis¬
leben, wohnhaft in Frankfurt a . M . Diese sind durch ein Fenster in
der Westseite des (Äebälches, nachdem sie an diesem eine Scheibe
eingesäslagen, in den Pumpraum eingestiegen und haben zwei große
Treibriemen  im Werte von etwa 1500 Mark in kleine Teile,
die ztoeifellos zu Schuhsohlleder benutzt werden sollten, zeffchnitten.
Sie durchsuchtenmehrere Schränke :md Tischschubladen, in denen sie
aber nur ganz geringwertige , fi'tr sie wertlose Gegenstände, vor¬
handen, und die sie außer einigen Bleifedern zurückließen. — Dem
Schriftsetzer Heinrich Angermann  ans Friedrichsdoff , der lange
Zeit im Felde war , verwundet und alS halbinvalide enttasse:: wurde,
wurde das Eiserne Kreuz verliehen. — Sctzvester Toni Schäfer
von hier, die in einem Kriegslazarett rm Maß tätig iffc, hät das
Hessische Sanitätskrenz erhalten . — Der Militärckrcmkeicwärter
Berthold Klotzenburg  wurde zum Sanftätsgefreiten befördert.
Im vorigen Jahre erhiät er das Sanitätskreuz am Bande der
Tapferkeitsmedaille . Er wird jetzt 18 Jahre und steht fett Dezember
1914 in Galizien.

oa. Assenheim , 14 . Aug. Gefreiter Andr . S t e h r im
aktiven Jnf .-Rgt. Nr . 88 erhielt das Eiserne Kreuz.

bz. Butzbach , 14 . Aug. Ein  Stiefel - Diebstahl
mit bösen Folgen wurde heute Nacht in einem lfteftgen
Hotel verübt , wobei acht Paar Herrnftiefel gestohlen lvurden.
Da viele der von diesem Diebstahl betroffenen Kurgäste
nur ein Paar Stiefel mit auf die Reise genommen hatten,
so kann man sich den Zustand , der heute früh in diesem
Hotel herrschte, ungefähr oenken. Jedenfalls hat der Dieb
bei den teuren Stiefelpreisen eine gute Beute gemacht. —
Dem Pionier Fr . H ei ge l von hier wurde das Eiserne Kreuz
verliehen . Fähnrich Hermann Forger,  zurzeit beim
Pserde -Depot 10 bh  10 . Armee , wurde zum Leutnant
befördert.

ot . Dorheim,  14 . Aug. Wilhelm Fritzel,  der Sohn des
Landwirts Fritzel, starb den Heldentod für das Vaterland.

oa. Vilbel,  14 . Aug. Dem Landsturmmann Ph . Wasser
von hier im Ẑnf.-Rgt . 338 wurde die Hessische Tapserkeitsmedaille
verliehen. Die gleiche Auszeichnung erhielt Wehrmann Gefreiter
I . Jäckel beim Res.-Fuß-Art .-Rgt. Nr . 3.

Hessen-Nassau.
da. S chl i e r b a ch, 13. Aug. Unteroffizier Hermann Reuter

von Wommelshausen, Inhaber oes Eisernen Kreuzes, im 167. Jnf .-
Regt., wurde zun: Vizefeldwebel befördert.

ra. B : e d e n k0 v s, 14. Aug. Den Ehrentod fürs Vaterland
starben ErsatzreservistHrcb. K ü n ke l » Wiesenbach, Seminarist Karl
B l ö che r - Wallau und Reservist Herm. Becker -Frechenhausen.

— Biedenkopf.  13 . Aug. Von der oberen Eder »vird
genwldet, daß es dort in de,: vergangene»: ötächlen m: vielen Stelle ::
gefroren  hat , so daß teilweise die Kartoffeln litten.

Wir ^runtfurt  a . M ., 14. Aug . Dre ^ reueupach \&j(&
t am Hauptbahnhof wurde Freitag nacht von Dieben

ausgeraübt : diese nahn :en außer mehreren hundert Mark
barem Geld große Vorräte von Lebensmitteln init . Den
Wagen zum Wegschaffen des Diebsguts hatten die Ein¬
brecher aus einem andern Hotel gestohlen.

Amtlicher Wetterbericht.
O e f se n t l i che t Wetterdien st , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Dienstag , den 15. Aug. 1916:
Vorwiegend bedeckt, stellenweise Niederschlage, Temperatur wen:ggeändert.

Müller'sche Badeanstalt.
Wasserwärme der Lahn an : 14. August : 17° R.

Letzte Nachrichten.
Neue ll -Boot -Taten.

Berlin,  14 . Aug. (WTB. Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote hat am 13. August, vormittags, im englischen
Kanal den englischen Zerstörer„Lassoow" versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
B crl i n, 14. Aug. (WTB. Amtl.) Eines unserer Untersee¬

boote hat im englischenKanal in der Zeit vom2. bis 10. August
7 englische und drei französischeScgelsahrzeuge sowie 3 eng¬
lische und 2 französischeDampfer versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Haldancs Berliner Besuch.
Amsterdam,  14 . Aug. Auf eine Anfrage des Abgeordneten

Gwym: im Unterhanst , ob die Berichte über den Besuch Lord H a l -
danes  in Bkrlin (Februar 1912) veröffentlicht werben würden,
erklärte Asautth , gewichtige Gründe sprächen im Staatsinteresfe
gegen diese Veröffentlichung wahrend des Krieges. Asguith fügte
hinzu, Haldane habe Berlin mit völliger Kenntnis und Billigung
ferner Kollegen besucht.

14 englische Schiffe durch Zeppelinbomben zerstört.
.Hamburg,  14 . Aug . Narf) den in dem Luftverteidi»

gungsamt zusammengelausenen Meldungen über die durch
die letzten Luftangriffe angerichLeten Schäden sind an der
englischen Oftküste in Häsen und uns See zusammen 14 Fahr¬
zeuge , darunter zwei Transportschiffe der Admiralität , durch
Bomben , Feuer und Explosion ,0  schwer besrf)ädigt worden,
daß sie nicht mehr gebrauchsfähig sind . Sechs dieser Schiffe
sind gesunken , die übrigen sind verbrannt oder mußten auf
den Strand gesetzt werden , um sie vor den: Sinken zu be¬
wahren . Von erner Batterie Luftschiffabwehrgeschütze wurde
ein Geschütz vollständig zerstört , drei andere schwer be¬
schädigt . Sechs in einer Fabrik eingestellte Flugzeuge wurden
durch den Brand des Gebäudes völlig zerstört . Ein zum
Angriff auf die Luftschiffe aufgesttegenes Flugzeug kehrte
befrf)äd : gt zurück. Ein weiteres Flugzeug , das die Luftschiffe
weit in die See verfolgte , wird vermißt.

Ter neue Luftangriff ans Venedig.
Wien,  14 . Aug. Unsere Marineflieger haben mit dem

neuesten Luftangriff auf V e n e di g einen ihrer schönstenErfolge
erzielt. An diesem Lnftangriff nahmen unsere l>ervorragendsten
Marineflieger teil . Ueber 2 00 Bomben »vurden ab^eivorren,
ein Flieger , der an diesem Luftangriff teilnahm , teilt folgende«,
mit : Als wir gegen .Mitternacht aufsttegen, l>atten wir ziemlich
schönes Wetter , das auch während der ganzen Aktion cnrhiett.
Wir wurden bei unserer Anttlnft über Venedig durch, zahlreiche
Äbwchrbatterien  nrit heftigen: Feuer empfangen, das aber
keinen einzigen unserer Apparate beschädigte. Die Wirkung der
abgeworfenen Bomben war furchtbar. Auf das Arsenal allein
wurden 50 Bomben abgcworfen. Aucĥ die Torpcdofabrck, eine
große Bairmwollschnnerei, sowie Magazine wurden mit gutem
Erfolg bombardiett . Tie verursachten Brände ließen derarttqe
Feuersäulen zum Himmel aufsteigen, daß ganz Venedig taghell
erleuchtet war.

Schulzwang in Rußland?
Kopenhagen.  14 . Aug. „Nationaltidende " berichtet aus

Petersburg : Ter Unterrichtsminister arbeitete ein« : Gefetzentwutt
betreffend Einführung des Schulzwanges für das
europäische Rußland  aus.

Mäßiger Kriegsaufschlaa

GalemAleikum
(Hohlmunds

Salem <Nolö
(GoldmundsiticKJ

Zigaretten.
Willkommenste Liebesgabe?
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Samstag vormittag 9 Uhr verschied nach kurzem
Kranksein im 79. Lebensjahre unser Heber Vater,
Schwiegervater , Grossvater und Urgrossvate/

Herr Jakob Kröck 9.
Kreisstraßenwart i. R.

MI1  Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ph . Kröck
Familie H. Kröck
Familie L. Kröck
Familie W . Kröck

Giessen, Heuchelheim , AUegheny , den 14. August 1916.

Wiedersehn war seine
und unsere Hoffnung.

Er war so treu , er starb so früh,
Wer ihn gekannt , vergißt ihn nie.

Tieferschüttert und ganz unerwartet erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , dass mein heissgeliebter , herzensguter , unvergesslicher Mann,
unser einziger , braver , herzensguter , unvergesslicher , hoffnungsvoller Sohn,
unser Heber, treuer Schwiegersohn und Schwager

Unteroffizier Karl Lücfdioff
Beserve -IiataaiteHe *ÜGgiment Nr . 88 , Kompagiiie

In Sb aber «le & Eisernen Kreuxes

Die Beerdigung findet Dienstag , den 15. August nachm.
17, Uhr in Heuchelheim , Rodheimer Str . 2, statt.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Witwe Elisabeth Junb
geb . Walther

gestern nachmittag um 3 Ubr 10 Min . von ihrem langen , schweren
Leidelen durch einen sanften Tod zu erlösen.

Dies zeigen tief betrübt an:
Elise Pfeffer geb . .Tunk
Schwester Junk , z. Zt . Giessen
Berta Schmidt geb . Junk
Heinrich Junk , Berlin
Martha Junk geh . Luders
Jakob Junk
Franziska Junk
und 5 Enkelkinder.

Gießen (Crednerstr . 12), Berlin -Karlshorsfc , Offenbach am Main,
den 14. August 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 16. ds . Mts . nachmittags um

21/. Uhr in Langd statt . [011263

Mch-Verjorgmig.
Um unsere gesamte Kundschaft noch weiterhin mit Milch zu

versorgen und nicht einen Teil derselben gänzlich im Stich lassen
zu müssen, sind wir genötigt , vom 15 . d. M . ab bis auf werteres

Mittwoch und Sonntag mit der
Milch-Lieferung auszufetzen.

Wir bitten unsere verehrte Kundschaft , hiervon Kenntnis nehmen
zu wollen . 0H260
Die vereinigten Miichhandler von Gietzen und Umg.

8 UWW
yrM. 3-Zim.-W. m. alLZubeh.

per 1. Nov . od. früher zu verm.
Lrswsr . Mark . Str . 68. [01WM
Mein Hinterhaus , (Selters-
wes 52 ( 3Zim . , Kam .,
Küche nsw . ) ab 1. Sep¬
tember an ruhige Leute
zu vermieten . [5829

C. v . Ifflnchow.

?cfiönc 2Zim . Äobn . zu
verm . Asterweg 46 . [oim*

| Verschiedene]
Eine 5 - und zwei 6 -Zim

merwohnnngen , Roonttr .,
mit allem Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bet
Wilhelm Seipp IN . Lud-
wrgstrale 28. 4231

I Möbl . Zimm &r\
Pension Srsnüi Nenen Bäno22
[BellevuejZim .m.u. ohneBer.
vfleg .f. jedeZeildauer . Elektr-
Licht, Bad . ^ ' """ —Tel . 1085. 4805
Möbl . Zimmer zu verm.
0112481 Dammstrahe 26 I.

Eine 5 Zimmer -Wohnung
m. Zubehör f. 1. Januar 1917
uder früher gesucht. Schrift !.
Angebote mit Preisangabe
unt . 011359 an die Geschäfts¬
stelle d. Gietzener Anzeigers.

Ämgeüde
Tüchtiger

Lagerist
mit Fachkenntniffen für Ko
lonialwaren - Grosthandlung
.-esucht. Ausführliche Angeb
mit Gehaltsanspruch unter
5820 an den Gietz . Anzeiger.

wei Pferden gegen hoh.
^ohn sofort gesucht. [5817
VrauereiHclbig . VsUdnrg.

Wir suchen zum softrrtigen Antritt
tüchtigen, völlig selbständig

arbeitenden Monteur
für Ausführung elektrischer Licht- und Kraft -, sowie
Schwachstromanlagen . Bewerber muß mit den Ver¬
bandvorschriften vollständig vertraut und in der
Lage sein , Hausinstallationen zu überwachen . Außer¬
dem muß derselbe im Zählerwesen bewandert sein.
Für den Posten kommen auch Kriegsbeschädigte in
Frage.

Gesuche sind zu richten an die Direktion der
städt . Elektrizitätswerke und Straßenbahn der Stadt
Gießen . 681*D

Grossisten u . Wiederverkäufe^
suchen Beige & Co ., Halle/8 . Tel . 1620 I
Brite Seiteu -Ersütr -Fabrik . Lief er . Kaiserlich und

Städt . Behörde ^ [5815hv J
Dreher und
Hilfsarbeiter
bei hohem Lohn gesucht. I58*7

.Karl StcltCtg.
Maschinenfabrik.

ArcherM
jilDreher

werden jederzeit
angenommen bei 'Z

8.Schaf
Hier

[WtcheuMlicherj eingeu.
Finita Spoorhase

vorm . Staadinffer & Oo.

für Kleinarbeit ges. SednL-
hani Wolii , Seitenweg 19.

I

für dauernd gesucht. [5826

Adolf Lyncker, Bslinspeiliteur.
Zuverl .Fabrbursche gesucht.
L. Spies . Mittelweg 7. [0115W1
Ein junger , zuverlässiger

ISrsc Sie
sofort ges . Bäckerei Haas,
Bleichstrahe 20. [5825

N 'rHausbursche
gesucht. Am «-. Kilhlnsrcr

'65 Scltcrsweg 79.

im 25. Lebensjahr nach zweijähriger , treuer Pflichterfüllung am 1. August
bei einem Sturmangriff den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Firant Katk . Enckhoff geb . Heibertshausen
Andreas Müller und Frau
Frau Bicibertshansea Ww.
H . Heibertshausen , zurzeit im Felde
E . Heibertshausen , zurzeit im Lazarett.

.Lollar , Staufenberg , den 14. August 1916. 681 *

Saub . Bursche
zum Austragen für sofort
ges. Seltersw . 23, Laden . I5713
Frau oder Mädchen für drei
Rtal die Woche morgens ge¬
sucht. West -Anlago 44IL[ 0U3&2

Tüchtige Schneiderin
ges. Salierswoy 601 . [011257

AimlösW Mskheil
welches erfahren in Haus¬
arbeit ist u. Liebe z. Kindern
hat, gesucht. Vorzustellen zw.
2 u. 4 Uhr nachm , u. 7—8 Uhr
abends . Frau M . Bauer,
Lwbigstratze 47 v._ 15828

liifi
nicht unter IS Jahre alt,
werden eingeslelll . [5823

Firnis LMrhsic
Denn. L
Lrdriitl.SienftiniMcii

Tame,Flüchtling aus Frank¬
reich erteilt franz . Unter¬
richt. van Friesdorff,
Neuen Baue 22. 1011216

In gutem Hause 15782

Itismarckstraße 6 II.

iilanlbPOSGlis mit Perlen
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung , Seltersweg 79 im
Laden , abzugeben . 011235
Empfehle mich im Anferligen
v. Herren - u. Xnabeaanzttgen,
UmättAarung v'.zi nen aaü alt,
Reparaturen , LLgeSn in und
anher dem Hause. K.Hübe er,
Schneider ,Mühlstr .3IILfouoan

Ju unser Genossenschaftsregister wurde bei dem
Vorschuß - und Kredilverein , eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu Langsdorf
eingetragen : Jakob Fritz ist aus dem Vorstande auS-
geschieden und an seine Stelle der Landwirt Heinrich
Roth V . in Langsdorf in den Vorstand gewählt.
Die Vertretungsbefugnis des Schneiders Philipp
Weller ist beendet . 5?18B

Lich, den 12. August 1916.
GwßherAv glrches AnrtAgericht.

Fasten

Ortsgruppe Mclrcn.

ges. Wert -Anlage 51 1. lom8t
Für Forst haus aus dem

Lande ein tüchtiges 15762
Mädchen

gesucht. Näh . bei Postsekrctär
Sehrt , Hosmannstrahe 7.

Auskmiftstelie
für zrüu-»berufe.

Frauen u. Mädchen er¬
halten unentgeltlich Rat
und Auskunft für alle
Berufe im alten Rathaus,
Marktvlatz 14, Dienstag
abends von 7 bis 8 Uhr.
Svrechsteüe des Allgc-
meinen Deutschen Ver¬
eins sürHausbeamtinnen

17jähr . Mädchen iWaisej
sucht sofort Stelle in kl.
Haushalt . Zu erfragen [°11255

Itic ^ elpiad 37 II.

Kechtsschutzstelle.

pupp 1
(Simmentaler Raffe ! gute
Abstammung Hatz . verkaufen
Heiiir Beu ner II . , Schwalhe im

[01125ÖVerkaufe

2 AMtM Büken,
IV2 jährig , spruugsäbig.

Leuedeldviw . Zur „Krone ".

Berschrcdene H « s 0 Nreinrassige
g. nei ' f . Bahnhofstr . 26H . [011256

Ka'.tfyê i'ch
Gebrauchte , guterhaltene
große und mittelgroße

Kisten

Frauen u. Mädchen
erhalten unentgeltlich

Rat und Auskunft
|in Rechtsangelegenheiten|

im alten Rathaus Markt-
platz 14 Mittwoch abends

von 7—9 Uhr.

Serie!Tuch,Moiree ösw. 95  ki?.
Seriell Samt, Lederart. 1.2 „
Serie III diverse Formen2.- „
Serie IV echt Leder(Ä ) 3.̂ „
Serie VReise-Musiertälr4.2 „

isaij)

Kaufhaus Katz
Ernterechen
OarbenMmfer

Bahnhofstrafief4 Bahnhofetrafie 14

empftehlt [5752 a

Edgar Bomnann, üssliiäOTg ,
Eisen war eu .laas -Xttcäeiig er. Verkaufe Dienstag Ifriib 8 Ubr eine

kaufen einzeln und in
Waggouladungeu [*711

totier Seidel,
Metallwarenfabrik,

Marburg a. d. Lahn.
Lebensmittel
jeder Art kauft zu guten
Preisen das 5615
Paedaaogunu , Ludwlgstr . 70.
Gebr ., aut erhalt . Waschtisch
soiv . 2 Nachttische u . Stühle
zu kaufen aesucht. Schriftl.
Angebote unt . 011262 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

Älletnslehende Dame sucht
zum baldigen Eintritt ein
im Kochen und allen häus¬
lichen Arbeiten durchaus zn-
verläsüaes,älteres Mädchen
oder Witwe , nach Wetzlar.
Schriftl . Angebote u. 011218
an d. Giehener Anzeiger erb.

An älteres MMen
welch , perfekt kochen kann , für
kleinen Hauoh . t2 Personen)
aesucht. Lrilei wog 83 p. [M07

Verkaufe Dieustaa Ifriiö 8 Ubr eine grotze Seuduug
Einmacb - and Salat - Gnrkcn , am Brandplaiz
am Eingang zum Botanischen Garten P*'] Frau Frosch.

Drucksachen aller Art
liefert in jeder gt wünschtenAassta&nn*preiswert die

Brälffsche Öniversftäis-Drackerei, Scfaaistr .7

î UGpHtrt« Schleier BinsenSchürzen Crdpe Flors

QJTodehausQafcrmm^Q*" ’ W (Siessen 'Schul' .'roßo

Nchlch-BersteigerMg.
Morgen Dienstag nachm.
2 Ubr , Danlnlstr . 6 , Fort¬
setzung der Versteigerung
u. a . ges. Einrichtung der
Stzcngler - u .Jnstallationö-
geschäfte sowie 3er Patent¬
achsen. 15813
L. AHhoff , Nachlaßverwalter.
Schüler höherer Lehranstalt
erteilt Nachhilfestunden in
allen Realschulsächern . An¬
gebote u. 011251 a . d. G . Anz.

Kleiner,
weihgesleckter
lU Jahr alt, am Schwanz
kupiert , entlausen . Gegen
Belohnung abzugeben bei
KarlSchwan .Bernholzhanson.

Fluß-u.Seefische

I . M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter
Versand nach auSwärls . 1°*

MMW
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag 1010141

und Samstag eintreffend:

Feinste Angel-Schellfische
in drei Preislagen

ff.CaI .lia « ohneKops
Frische Fisch -KotelettS

garant . blutfrische Ware ln strammer EtSpackung.

^ Heringe^
Prima neue Tollheringo

Rollmops , Bismarkheringe , Bratheringe,
Sardinen , Anchovis.

Ostsee -Delikateß -Heringe
in kleinen Dosen zum Versand ins Feld geeignet.

Gebrüder Berdux,
Bahnbofstrahe 27 . Fernsprecher 231.
Versand nach auswärts wird prompt erledigt.
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